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Organspende fordern — Leben retten.
Volksinitiative.
Transplantationsgesetz.

Anderung

Pour sauver des vies

en favorisant le don d'organes.
Initiative populaire.

Loi sur la transplantation.
Modification

Differenzen — Divergences

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 05.05.21 (ERSTRAT - PREMIER CONSEIL)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 05.05.21 (FORTSETZUNG - SUITE)
STANDERAT/CONSEIL DES ETATS 20.09.21 (ZWEITRAT - DEUXIEME CONSEIL)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 22.09.21 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 01.10.21 (SCHLUSSABSTIMMUNG - VOTE FINAL)
STANDERAT/CONSEIL DES ETATS 01.10.21 (SCHLUSSABSTIMMUNG - VOTE FINAL)

1. Bundesgesetz liber die Transplantation von Organen, Geweben und Zellen
1. Loi fédérale sur la transplantation d'organes, de tissus et de cellules

Art. 8 Abs. 5; 10a Abs. 5 Bst. c; Ziff. la
Antrag der Kommission
Zustimmung zum Beschluss des Standerates

Art. 8 al. 5; 10a al. 5 let. c; ch. la
Proposition de la commission
Adhérer a la décision du Conseil des Etats

Prasident (Aebi Andreas, Prasident): Herr Bundesrat Berset verzichtet auf ein Votum.

Wasserfallen Flavia (S, BE), fir die Kommission: Der Standerat hat die Volksinitiative "Organspende férdern —
Leben retten" sowie den dazugehdrigen indirekten Gegenvorschlag am Montag, 20. September, beraten und
dem Gesetz in der Gesamtabstimmung mit 31 zu 12 Stimmen bei 1 Enthaltung zugestimmt. Ihre Kommission
hat sich heute Morgen mit den wenigen verbleibenden Differenzen auseinandergesetzt und diese, wie vom
Nationalratsprasidenten gesagt worden ist, ausgeraumt.

Ich sage ganz kurz etwas zu diesen wenigen Punkten. Die erste Frage betraf die Person des Vertrauens. Wir
haben in Artikel 8 Absatz 3bis geregelt, dass die Person des Vertrauens, wenn sie bezeichnet worden ist, an
die Stelle der Angehdrigen tritt. Das ist der eigentliche Grundsatzartikel. Nun hat sich der Standerat aber dazu
entschieden, die Person des Vertrauens auch noch in Absatz 5 des gleichen Artikels einzufligen. Dort geht es
um die Vorrangfrage. Das heisst, dass der Wille der verstorbenen Person immer Vorrang vor dem Willen der
Angehdrigen hat. Hier wurde aber eben noch der Zusatz eingefligt, dass der Wille der verstorbenen Person
auch Vorrang vor jenem der Person des Vertrauens habe. Das ist eigentlich eine redaktionelle Anderung.
Die explizite Nennung ist in Absatz 5 jetzt eingefligt worden, und lhre Kommission hat sich diesem Zusatz
einstimmig angeschlossen.

Dann haben wir im Rahmen des Transplantationsgesetzes auch diskutiert, wer dieses Organspenderegister
fihren soll. Wir haben uns fiir die Lésung entschieden — und da ist der Standerat unserem Rat gefolgt —,
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dass die nationale Zuteilungsstelle, die es heute schon gibt und die das Organ zuteilt, gleichzeitig auch das
Register fuhren soll. Diese Frage ist nicht mehr offen. Weil aber das Gesetz zur elektronischen Identitat an der
Urne abgelehnt wurde, musste jetzt in Artikel 10a Absatz 5 Buchstabe ¢ ein Zusatz eingefligt werden, um dem
Bundesrat bei den Vorgaben an das Register einen Spielraum zu geben, damit die Person identifiziert werden
kann. Auch diesem Zusatz in Buchstabe c ist Inre Kommission einstimmig gefolgt.

Zum Schluss sage ich noch etwas zu den Koordinationsbestimmungen in Ziffer la. Das ist auch eine rein
formelle Anpassung, weil namlich das AHV-Gesetz in der Zwischenzeit gedndert wurde. Es ist so, dass flr
die Identifikation der Person die AHV-Nummer verwendet werden kann. Auch in vielen Spitalern wird die AHV-
Nummer bereits im Patientenverwaltungssystem verwendet. Damit das auch fir die Registerfiihrung eingefiihrt
werden kann, wurde das ins Gesetz aufgenommen. In den Koordinationsbestimmungen haben wir den Hinweis
auf die Anderung des AHV-Gesetzes. Auch dieser Anpassung ist lhre Kommission einstimmig gefolgt.
Schliesslich zur vielleicht wichtigsten Frage, der Abstimmungsempfehlung zur Volksinitiative: Der Nationalrat
hat in der ersten Runde die Volksinitiative zur Annahme empfohlen. Hier gab es eine Differenz zum Sténderat
und zum Bundesrat. Beide lehnen die Initiative ab. Ich mdchte anflgen, dass diese Abstimmungsempfehlung
in der Diskussion sehr friih gefasst wurde. Zu diesem Zeitpunkt war noch nicht abschliessend klar, in welche
Richtung es beim Transplantationsgesetz gehen wird, welcher Inhalt schlussendlich auf dem Tisch liegen wird.
Nun hat Ihre Kommission heute Morgen diese Frage noch einmal aufgenommen. Sie ist der Meinung, dass
wir mit dem indirekten Gegenentwurf eine gute Ldsung haben, auch gegenlber der Initiative, die ja eine strikte
Anwendung der Widerspruchsldsung vorsieht. Mit dem Transplantationsgesetz liegt nun die Umsetzung einer
sogenannten erweiterten Widerspruchslésung auf dem Tisch, die eben auch den Angehérigen die entspre-
chende Rolle zumisst. Aufgrund dieses Ergebnisses, des indirekten Gegenvorschlages, hat lhre Kommission
die Abstimmungsempfehlung heute Morgen noch einmal aufgenommen. Sie ist mit 21 zu 0 Stimmen bei 4 Ent-
haltungen zum Schluss gekommen, sich dem Sténderat und dem Bundesrat anzuschliessen und die Initiative
zur Ablehnung zu empfehlen.

Zum Schluss noch ein letzter Hinweis: Wir beschlossen urspriinglich die Fristverlangerung, weil wir nicht wus-
sten, wie schnell wir in der Diskussion mit der Differenzbereinigung vorankommen. Ich kann Ihnen jetzt mit-
teilen, dass auf diese Fristverlangerung verzichtet werden kann, weil die Differenzen wie erwéhnt ausgerdumt
worden sind.

Amaudruz Céline (V, GE), pour la commission: Je remplace M. Nantermod pour ce dernier rapport de la
commission. La Commission de la sécurité sociale et de la santé publique s'est réunie ce matin, car il restait
quatre divergences suite a la décision du Conseil des Etats du 20 septembre 2021. C'est par 31 voix contre
12 et 1 abstention que le Conseil des Etats a adopté le contre-projet.

Comme je viens de le dire, il y avait quatre divergences a traiter. Trois ont été réglées a l'unanimité.
Commencons par l'article 8 alinéa 5 qui a pour but de bien définir qui a la compétence de faire respecter la
volonté de la personne décédée. Le Conseil des Etats a ajouté: "... et celle de la personne de confiance au
sens de l'alinéa 3bis". La commission propose, a lI'unanimité, de nous rallier a la décision de l'autre conseil.
Il'y a ensuite l'article 10a alinéa 5 lettre c. Le Conseil des Etats souhaite ajouter la lettre c: "(le Conseil fédéral
regle en outre) comment une personne doit s'identifier au moment de la déclaration dans le registre". La
commission vous demande, a I'unanimité, de suivre le Conseil des Etats.

De plus, il y a la divergence au chiffre la au sujet de la coordination. La, encore une fois, la commission de
notre conseil vous recommande a I'unanimité de soutenir la proposition du Conseil des Etats.

Je dirais que la divergence la plus importante peut-étre qui nous occupe ce matin reste celle de savoir si nous
soutenons l'initiative ou le contre-projet. Vous savez qu'au Conseil des Etats le contre-projet avait été adopté,
mais qu'il avait été décidé de ne pas soutenir l'initiative, alors que dans notre

AB 2021 N 1784 / BO 2021 N 1784

conseil, nous avions décidé de soutenir aussi bien l'initiative que le contre-projet, probablement parce que notre
chambre considérait le contre-projet comme étant encore non abouti.

Ce matin, par 21 voix contre 0 et 4 abstentions, la commission de notre conseil a décidé de vous recommander
de soutenir le contre-projet. Ce dernier a, comme vous pouvez le voir, obtenu une trés large majorité, 21 voix
contre 0 et 4 abstentions. C'est donc au nom de cette majorité que je vous demande aujourd'hui de soutenir
le contre-projet et de recommander le rejet de l'initiative. Nous avons un contre-projet qui est abouti et qui
satisfait tout le monde. Je tiens a rappeler que les initiants avaient dit qu'ils retireraient leur initiative si nous
adoptions un bon contre-projet.

Je vous remercie de bien vouloir suivre la commission.

(%) 06.02.2022 2/3


https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/amtliches-bulletin/amtliches-bulletin-die-verhandlungen?SubjectId=54230

I._ﬁ_i AMTLICHES BULLETIN - BULLETIN OFFICIEL

Nationalrat « Herbstsession 2021 « Siebente Sitzung « 22.09.21 » 08h00 + 20.090
I:'|_|—| Conseil national « Session d’automne 2021 « Septieme séance * 22.09.21 « 08h00 * 20.090

Angenommen — Adopté

2. Bundesbeschluss liber die Volksinitiative "Organspende férdern — Leben retten”
2. Arrété fédéral concernant I'initiative populaire "pour sauver des vies en favorisant le don d'organes”

Art. 2

Antrag der Kommission

Zustimmung zum Beschluss des Sténderates
Proposition de la commission

Adhérer a la décision du Conseil des Etats

Angenommen — Adopté

Prasident (Aebi Andreas, Prasident): Das Geschaft ist bereit fiir die Schlussabstimmung.

(%) 06.02.2022 3/3


https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/amtliches-bulletin/amtliches-bulletin-die-verhandlungen?SubjectId=54230

	Ergänzung / Complément
	Wasserfallen Flavia
	Amaudruz Céline
	Ergänzung / Complément

